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sondern auch bedeutende wirtschaftliche Interessen. Für die Goldkuste-Neger und

vielleicht alle Afrikaner die Befreiung von Unterdrückung, materieller und
geistiger Not. Diese Bewährungsprobe in Afrika wird dadurch nicht leichter

#

gemacht, daß auch der Kommunismus «erben» möchte und droht, die befreiten

Neger in eine noch schlimmere Sklaverei zu führen.
Dieser «Afrika-Test» ist über England hinaus auch für ganz Europa von

schicksalshafter Bedeutung und wird vielleicht darüber entscheiden, ob in Zukunft
Europäer und Afrikaner im gegenseitigen Interesse zusammenarbeiten werden

oder ob neben der östlichen Gefahr sich nun auch noch eine schwere afrikanische
Gefahr für Europa entwickeln wird.

Aus diesen Gründen empfehlen wir die Lektüre dieses ernsthaft und in
menschlich sauberer Absicht geschriebene Buch — trotzdem wir hinter
verschiedene politische Folgerungen Wrights ein großes Fragezeichen ^set^zen
möchten.

Wilhelm Meinhold. Grundzüge der allgemeinen Volkswirtschaftslehre. Verlag

Max Hueber, München. 279 Seiten. Brosch. Fr. 11.65.

Die nationalökonomische Literatur von heute besteht zum größten Teil aus

spezialwissenschaftlichen Darstellungen, und diese sind leider meistens in einer
Sprache geschrieben, die für den Laien nur schwer lesbar ist. Um so mehr freut
es uns, die «Grundzüge der allgemeinen Volkswirtschaftslehre» von Meinhold als

rühmenswerte Ausnahme hervorheben zu können. Der Verfasser erklart die

wichtigsten Vorgänge in der Volkswirtschaft, Produktion, Tausch und
Preisbildung, Geld- und Kreditwesen, Konjunkturschwankungen, und zwar erwannt

er auf allen Gebieten die wichtigsten Theorien, ältere und neuere, oft unter
Verwendung prägnanter Formulierungen anderer Autoren. Er vermeidet Ein-

seitigkeiten, hält die nötige Distanz von der mathematischen Richtung und weist

auch die Grenznutzentheorie in die gebührenden Schranken. Wünschenswert

schiene uns noch eine Ergänzung über die Kreislauftheorie und eventuell ein
kurzer Gang durch die Dogmengeschichte. - Wer sich in die ökonomischen

Theorien in wissenschaftlich objektiver und gut verständlicher Weise einfuhren

will, greife zu diesem Lehrbuch, es ist für Studenten wie für lernbegierige Laien

empfehlenswert.

Theodor Häbich. Lebensbilder aus der Arbeiterbewegung. Verlag Julius Beltz,

Wciaheim a. d. B. 150 Seiten. Fr. 7.80.

Auf leider allzu spärlichem Raum werden in knapper Skizze Lebensbilder von
22 Persönlichkeiten dargeboten, die durch Lehre, wie zum Beispiel Charles Four-

rier Robert Owen, Karl Marx oder führende Funktionen, wie zum Beispiel
Aug. Bebel, Karl Legier, Rosa Luxemburg, Friedr. Ebert, Adam Stegerwald,

im sozialen Leben Deutschlands wirkten. Die Darstellung ist sachlich und
gewinnt noch durch gut gewählte Textproben. Als «Quellenheft für die soziale

Ausbildung», für welche Aufgabe die Schrift bestimmt ist, fließen ihre Quellen
leider allzu dürftig. Man hätte den Umfang erweitern oder die Bilderzahlne-
schränken müssen. * *
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